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                                                              (Fotos: MG) 

Bayernliga Süd 
2021/2022   

SV Pullach 1. Herren 
Mannschaft 

Spielplan            
 

 

 

Freitag 23.07.2021 18.30 S V P FC Ismaning 1 : 2 
Mittwoch 28.07.2021 18:30 FC Ingolstadt 04 II S V P 0 : 2 
Samstag 31.07.2021 14:00 S V P FC Deisenhofen 1 : 2 
           
Mittwoch 04.08.2021 18:30 TSV Schwabmünchen S V P 3 : 0 
Samstag 07.08.2021 14:00 S V P SV Donaustauf 3 : 2 
Samstag 14.08.2021 15:00 Türkspor Augsburg 1972 S V P 4 : 1 
Mittwoch 18.08.2021 18:15 S V P TSV 1880 Wasserburg 2 : 2 
Samstag 21.08.2021 13:00 VfB Hallbergmoos S V P 1 : 4 
Freitag 27.08.2021 18:15 S V P TSV 1865 Dachau  3 : 0 
           
Mittwoch 01.09.2021 17:45 SpVgg Hankofen-Hailing S V P 2 : 1 
Samstag 04.09.2021 14:00 S V P  TSV 1874 Kottern 0 : 1 
Samstag 11.09.2021 15:00 FC 1920 Gundelfingen S V P 2 : 2 
Mittwoch  15.09.2021   S V P   Spielfrei    
Samstag 18.09.2021 14:00 S V P  TSV 1860 München II  
Samstag 25.09.2021 14:00 TSV 1882 Landsberg S V P  
           
Samstag  02.10.2021 14:00 S V P VfR Garching  
Samstag  09.10.2021 14:00 SV Kirchanschöring S V P  
Samstag  16.10.2021 14:00 S V P SSV Jahn Regensburg II  
Samstag  23.10.2021 15:00 TSV Schwaben Augsburg S V P  
Samstag  30.10.2021 14:00 FC Ismaning S V P  
           
Samstag 06.11.2021 14:00 S V P FC Ingolstadt 04 II  
Samstag 13.11.2021 14:00 FC Deisenhofen S V P  
Samstag 20.11.2021 14:00 S V P  TSV Schwabmünchen  
Freitag 26.11.2021 19:30 SV Donaustauf S V P  
           
Samstag 04.12.2021 13:30 S V P Türkspor Augsburg 1972  
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…und es werde bunt - online. 
 

 Du möchtest die Schwarz Gelbe voll Farben erleben?  

 

Abonniere uns auf Instagram und finde vor jedem Heimspiel 
den Link zu der aktuellen Schwarz Gelben voll farbiger 
Lebendigkeit in der Bio! 
 

 

 

    Tauche mit uns ein in die 
Welt der sozialen Medien – 
folge uns auf Facebook und 

Instagram! 
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01.09.2021 – Artikel auf 
Fupa.net 

 

SV Pullach mutiert zum FC 
Spektakel: Raben so etwas 

wie die Mannschaft der 
Stunde 

Nächster Stopp Hankofen 

 

Beim SV Pullach scheint der 
Knoten geplatzt. Zwei Siege in 
Folge machen Hoffnung. Jetzt 

muss die Akkurt-Elf zum 
Spitzenreiter Hankofen-Heiling. 

  (Fotos: MG) 

 
Pullach – So ein kleines bisschen ist auch der SV Pullach eine Mannschaft der Stunde in der 
Fußball-Bayernliga. Mit zwei Siegen und 7:1 Toren hat man sich vom Tabellenkeller ein gutes 
Stück abgesetzt. Nun wartet mit dem Gastspiel beim Tabellenführer SpVgg Hankofen-Hailing 
(heute, 17.45 Uhr) die schwerstmögliche Aufgabe. 

Die 3:0-Siegermannschaft gegen Dachau 65 wird nur geringfügig modifiziert. Der spielende 
Co-Trainer Hugo Lopes hat seine Rotsperre abgesessen und wird in die Mannschaft 
zurückkehren. Der erfahrene Kicker wird der Mannschaft guttun, weil man in Hankofen hart 
arbeiten muss. „Wir fahren nicht nach Niederbayern, um am Ende einer Kaffeefahrt auch 
noch die Punkte 
abzugeben“, sagt Pullachs 
sportlicher Leiter Theo 
Liedl. 

Hankofen hat sechs von 
acht Spielen gewonnen und 
hat mit 19 Zählern schon 
drei Punkte Vorsprung auf 
den Zweiten Landsberg. 
Dieser hat dann nur fünf 
Punkte Abstand zu Jahn 
Regensburg II auf Rang 13. 
Das zeigt auch etwas die 
Besonderheit von 
Hankofens kleinem 
Vorsprung. 
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Allerdings gibt es auch Blaupausen, wie man dem Ersten Probleme bereiten kann. Wenn 
Hankofen das Spiel machen muss, dann tut man sich sehr schwer. Deshalb sagt Liedl auch, 
dass man diesmal etwas defensiver auftreten werde. Das passt in den jüngsten Trend, weil 
ein Gegentor bei den zwei Siegen ein Fortschritt war. „Wir haben und deutlich verbessert 
und das taktische Verhalten ist besser geworden“, sagt Theo Liedl. Zuvor kassierte man 
alarmierende 16 Treffer in sechs Spielen. 

Alles zusammen macht den SV Pullach zum FC Spektakel mit 17:16 Toren. Damit fallen 
durchschnittlich 4,125 Tore in Bayernligaspielen mit Pullacher Beteiligung. In Hankofen sollte 
man den Wert etwas nach unten drücken, wenn man den Spitzenreiter ärgern will.  

SV Pullach: Krasnic, Burghard, 
Eck, Horndasch, Rauscheder, 
Bauer, El Sayed, Lopes, Yildiz 
(Doll), Zander, Diep. 

 

Nico Bauer 
 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/spvgg-
hankofen-hailing-sv-pullach-mutiert-zum-fc-
spektakel-r-2791936) 

 
(Fotos: MG) 
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(Foto: MG) 

01.09.2021 – Artikel auf 
Fupa.net 
                                                                                   

SV Pullach gegen 
Tabellenführer 
Hankofen-Hailing im 
Pech - Führung von 
Zander reicht nicht 

1:2-Niederlage 

Der SV Pullach muss sich 
trotz einer guten Leistung 
dem Tabellenführer 
Hankofen-Hailing 
geschlagen gegeben. Die 
Führung von Zander reichte 
dieses Mal nicht aus. 
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Pullach – Das hatte der SV Pullach nicht verdient. Bei Tabellenführer SpVgg Hankofen-
Hailing machte man ein Riesenspiel, war phasenweise die bessere Mannschaft und verlor 
dennoch 1:2 (1:1). Mit einem späten Tor aus dem Nichts wurde Hankofen ein eigentlich 
verdienter Punkt genommen. 
 
Niemand hatte etwas von den Pullachern beim Tabellenführer erwartet und diese Rolle gefiel 
den Kickern aus dem Münchner Süden richtig gut. Von der ersten Minute nahmen die 
Pullacher die Herausforderung an und waren sogar die bessere Mannschaft. Defensiv stand 
man absolut stabil und hatte bei den gezielten Angriffen mehr Torgefahr. In der 16. Minute 
traf Max Zander mit einem gewaltigen Geschoss aus 25 Metern ins Kreuzeck und das ging zu 
diesem Zeitpunkt auch in Ordnung. 

Ausgleich des Tabellenführers sehr glücklich 

Hankofen kam nach einem 
enttäuschenden Start erst Mitte 
der ersten Hälfte besser ins Spiel, 
aber der Ausgleich war ziemlich 
glücklich. Nach einer Ecke stocherte 
man mit vereinten Kräften den Ball 
ins Tor. Erst jetzt begann für die 
Pullacher Verteidiger die Arbeit. 
Hankoffener hatte nun mehr 
Durchschlagskraft, aber das 1:1 
nach 45 Minuten ging absolut in 
Ordnung. Nach der Pause gelang es 
den Pullachern ziemlich gut, die 
Partie zu neutralisieren. Die Zeit 
tickte von der Uhr und der nicht 
einkalkulierte Punkt war schon zum 
Greifen nahe.  

Doch dann griff die Sonderregel, dass in der Tabelle ganz vorne stehende Mannschaften vom 
Glück verfolgt und in dem Fall bedrängt werden. So ziemlich aus dem Nichts entwickelte sich 
fünf Minuten vor dem Ende über Hankofens rechte Seite eine Chance. Tobias Lermer suchte 
dann sofort den Abschluss und machte mit einem Flachschuss ins lange Eck seinen siebten 
Saisontreffer. Kurz darauf sah Pullachs Torschütze Zander noch Gelb-Rot und dann war die 
unverdiente Niederlage durch.  

SpVgg Hankofen-Hailing - SV Pullach 2:1 (1:1) 

SVP: Krasnic - Burghard, Rauscheder, Bauer, Horndasch (89. Rojek) - Lopes (72. Heinzlmeier), 
Amdouni, Zander, Yildiz (65. Czech) - Diep (82. Dietl), El Sayed (76. Doll). Tore: 0.1 Zander 
(16.), 1:1 Wagner (31.), 2:1 Lermer (85.). Gelbrot: Zander (89., wiederholtes Foulspiel). 
Schiedsrichter: Markus Haase (Burglengenfeld). Zuschauer: 600. 

 (Foto: MG) 

Nico Bauer  
(Quelle: https://www.fupa.net/news/spvgg-hankofen-hailing-sv-pullach-gegen-tabellenfuehrer-hank-2792027) 
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SV Pullach Saison  
     2021 / 2022  

Kader 
   1. Herren - Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

(Fotos: MG) 
 

1 Krasnic Marijan 
2 Eck Elias 
3 Horndasch Mathis 
4 Rauscheder Simon 
5 Heinzlmeier Luis 
6 Sütlü Ötzi 
7 Zander Max 
8 Rojek Alexander 

10 Diep Gilbert 
11 Yildiz Mert 
12 Mirza Nasrullah 
13 Burghard Josef 
16 Saibou Ziad 
17 Bauer Martin 
18 Czech Fabian 
19 Dietl Michael 
20 Amdouni Mälek 
21 El Sayed Nuri 
22 Traub Vincent 
23 Brändle Daniel 
24 Miskovic Anton 
25 Veliu Leon 
26 Doll Christian 
27 Gaigl Justin 
28 Buyar Cengizhan 
30 Marseiler Yanis 
31 Kienz Philip 
32 Lopes Hugo 
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(Foto: MG) 

 

 

 

 

(Fotos: Christine Ruhm) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   

10. Spieltag 
Ergebnisse 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
11. Spieltag 
Ergebnisse 
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(Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
12. Spieltag 
Ergebnisse 
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    (Foto: MG)  
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 Bayernliga Süd 2021/2022   
13. Spieltag 
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(Foto: MG) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
14. Spieltag 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
15. Spieltag 
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 (Foto: MG)  

03.09.2021 – Artikel auf Fupa.net         
 
SV Pullach: Raben im Aufwind - Theo Liedl 
warnt vor TSV Kottern 

Orhan Akkurt aus Urlaub zurück 

Der SV Pullach schoss sich mit ansprechenden 
Leistungen zuletzt auf den siebten Rang. Theo 
Liedl warnt jedoch davor, jetzt nachzulassen. 

Pullach - Der SV Pullach hat sich offenbar 
stabilisiert. Doch trotz zuletzt sehr 
ansprechender Leistungen vergisst der 
Sportliche Leiter Theo Liedl vor dem Heimspiel 
gegen den TSV 1874 Kottern am Samstag (13 
Uhr) nicht den Blick nach hinten. 
 
4:1 in Hallbergmoos, 3:0 gegen Dachau und danach dem überlegenen Spitzenreiter SpVgg 
Hankofen-Hailing, der erst kurz vor Schluss das glückliche 2:1 erzielte, auswärts fast ein 
Remis abgetrotzt: Die Raben sind ohne Zweifel im Aufwind. Das findet auch Theo Liedl, der 
den in den Ferien befindlichen Trainer Orhan Akkurt in Niederbayern an der Seitenlinie 
vertrat: „Wir haben in Hankofen ein richtig gutes Spiel gemacht, haben taktisch auf zwei 
Sechser umgestellt, was gut funktioniert hat. Und wir waren auch auf die sehr körperbetonte 
Spielweise des Gegners vorbereitet.“ 

SV Pullach: Theo Liedl warnt vor TSV Kottern 

Den Unterschied habe die individuelle offensive Klasse des Gegners gemacht: „Die haben 
vorne zwei Stürmer, die du nicht 90 Minuten lang ausschalten kannst, das ist momentan ihre 
große Qualität. Aber wir haben außer den beiden Toren nur eine Chance zugelassen.“ 
Dennoch mahnt Liedl vor dem Kottern-Spiel höchste Konzentration an. Die Allgäuer gelten 
eigentlich als gestandene, körperlich robuste Bayernligatruppe, waren bei Abbruch der 
Coronasaison Fünfter, liegen derzeit aber nur auf Rang 15. Das heißt für Liedl allerdings gar 
nichts: „In dieser Liga kann jeder jeden schlagen. Wenn du zweimal gewinnst, bist du vorn 
mit dabei, wenn du zweimal verlierst, bist du vielleicht gleich wieder auf einem 
Abstiegsplatz.“ 

SV Pullach: Coach Orhan Akkurt ist aus Urlaub zurückgekehrt 

Tatsächlich liegen die Raben als Siebter nur zwei Punkte vor der Relegationszone. Deshalb ist 
die Devise für die auf Bitten der Gäste schon um 13 Uhr angesetzte Partie klar: „Ein 
Heimspiel wollen wir gewinnen und dazu müssen wir es mit dem gleichen Willen und Einsatz 
wie in Hankofen angehen.“ In einem kompakten Team habe sich dabei Stürmer Max Zander 
besonders hervorgetan: „Ihn kann man ruhig einmal herausheben, er spielt zurzeit sehr gut.“ 
In den jüngsten sechs Partien traf der 29-Jährige immer, viermal zum 1:0 für die Raben. 
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Verzichten muss Coach Akkurt, der nach 
seiner gestrigen Urlaubsrückkehr heute 
wieder die Kommandos gibt, neben den 
Langzeit-Patienten Nasrullah Mirza und Yanis 
Marseiler (beide Kreuzbandriss), auf 
Rechtsverteidiger Josef Burghard (beruflich 
verhindert) und den zentralen Mittelfeldmann 
Özgür Sütlü (verletzt). 
(Umberto Savignano) 

SV Pullach: Krasnic - Eck, 
Bauer, Rauscheder, 
Horndasch, Yildiz, Lopes, El 
Sayed, Amdouni, Zander, 
Diep 

Umberto Savignano 

 
(Quelle: 
https://www.fupa.net/news/tsv-
kottern-sv-pullach-raben-im-
aufwind-theo-liedl-warnt-vor-
2792703) 

        (Foto: MG) 
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06.09.2021 – Artikel auf Fupa.net     (Fotos: MG)  

SV Pullach: Hinten zu langsam und vorne 
zu hastig 

SVP verliert nach Elfmeter 

Die Heimniederlage gegen den TSV Kottern 
bedeutet für den SV Pullach einen herben 
Rückschlag. Ein Elfmeter sorgte für die 
Entscheidung. 

Pullach – Herber Rückschlag für den zuletzt 
eigentlich deutlich verbesserten SV Pullach: In 

einem sehr zerfahrenen Bayernligaspiel unterlagen die Raben dem TSV 1874 Kottern 
zuhause mit 0:1 (0:1). „Der Gegner hat nicht viel hergegeben und wir haben 
dementsprechend nicht viel geboten. Wir waren hinten zu langsam und vorne zu hastig“, 
fasste SVP-Trainer Orhan Akkurt den teils etwas wilden Kick zusammen. 

Nach einer frühen Pullacher Chance für Christian 
Doll tat sich zunächst wenig wirklich Brenzliges vor 
den beiden Toren. Die Gastgeber näherten sich 
trotz wenig Struktur bei ihren Angriffen mit 
fortschreitender Spieldauer aber doch Kotterns 
Gehäuse an: Gilbert Diep setzte Max Zander schön 
ein, Gäste-Keeper Tobias Heiland kam jedoch 
blitzschnell aus einem Kasten, verkürzte den Winkel 
(27.), ähnlich wie kurz darauf gegen den von Zander 
angespielten Christian Doll (33.). Ein 18-Meter-
Flachschuss von Diep, der knapp am Pfosten vorbei 
strich (34.), komplettierte die SVP-Möglichkeiten 
vor der Pause. Die Allgäuer hielten zunächst nur mit 
einem Versuch von Achim Speiser dagegen, den 
Torwart Marijan Krasnic sicher parierte (37.), 
gingen dann aber doch als Führende in die Kabine. 
Schiedsrichter Hendrik Hufnagel (Lenzfried) 
entschied nach Speisers zu hoch angesetztem Schussversuch und langem Blickkontakt mit 
seinem Assistenten auf Strafstoß. SVP-Verteidiger Luis Heinzlmeier hatte den Fuß regelwidrig 

drüber gehalten, wie Akkurt sehr fair 
eingestand: „Viele haben gesagt, es 
war kein Elfmeter, aber es war einer, 
man hat es bis draußen gehört.“ 
Speiser humpelte zunächst weg, 
vertrieb dann aber doch den zur 
Ausführung bereitstehenden Sezer 
Yasir und verwandelte selbst sehr 
souverän (45.). 
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Akkurt: „Wo ich ansetzen muss, ist das 
Negative“  

Von solchem Selbstbewusstsein waren die 
Raben auch in der zweiten Halbzeit weit 
entfernt, was nach Akkurts Ansicht auch am 
Umgang miteinander lag. „Wo ich ansetzen 
muss, ist das Negative, das sich in den zehn 
Tagen meiner Abwesenheit eingeschlichen 
hat“, sagte der Coach, der am Tag vor dem 
Spiel aus dem Urlaub zurückgekehrt war, 
mit Blick auf die eine oder andere interne 
Unmutsäußerung auf dem Feld. 

Chancen hatten die Raben trotzdem. Doch 
Zanders Abschluss war kein Problem für 
Heiland (48.), Saibou zielte nach einer Ecke 
viel zu hoch (51.), Dolls Freistoß fing Heiland sicher (55.), Nureddin El Sayed verzog nach 
Zusammenspiel mit Zander (66.). Dem 1:1 am nächsten kamen die Raben dann in der 79. 
Minute, als Kotterns Verteidiger nach einer Flanke von Mert Yildiz beim Klärungsversuch das 
eigene Tor gefährdeten, aber Glück im Unglück hatten, weil Heiland im Weg stand. 

Ein Ausgleich durch ein Eigentor hätte zu dieser Partie gepasst. Doch es blieb beim 0:1. „Das 
Glück hätten wir vor zehn Tagen noch gehabt, weil wir es uns erarbeitet haben“, meinte 
Akkurt. „Ich kann den Jungs keinen Vorwurf machen, dass sie nicht wollten. Aber Kottern 
war bieder und wir waren nicht bereit, den einen Meter mehr schon vorher zu machen, um 
vielleicht in die Situation zu kommen, dass wir abschließen können oder auch einen Elfmeter 
bekommen.“ 

Am meisten ärgerten den 36-Jährigen aber die angesprochenen gegenseitigen 
Schuldzuweisungen seiner Mannschaft: „Jeder muss vor seiner eigenen Haustür kehren.“ 

 SV Pullach – TSV Kottern 0:1 (0:1) 

SV Pullach: Krasnic - Heinzlmeier, Bauer, 
Rauscheder (43. Saibou), Horndasch (60. Gaigl), 
Amdouni (55. El Sayed), Eck, Lopes (46. Yildiz), 
Zander, Diep, Doll (66. Rojek) Tor: 0:1 Speiser 
(45., Foulelfmeter) 

 

Umberto Savignano 

 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/tsv-kottern-sv-pullach-
hinten-zu-langsam-und-vorne-zu-hastig-2793859) 

 
(Fotos: MG)  
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12.09.2021 – Artikel auf Fupa.net     (Foto: MG)  

2:2 nach 0:2-Rückstand – SV Pullach 
beweist wieder Charakter 

Sonderlob von Trainer Akkurt nach dem 
Remis beim FC Gundelfingen: „Respekt 
an die, die es gerissen haben“ 

Pullach – Für die Tabelle war es ein ganz 
normaler Zähler, für die Moral des SV 
Pullach bedeutete dieses 2:2 (0:1) beim FC 
Gundelfingen aber einen dicken 
Sonderpunkt: Obwohl sie schon nach einer 
knappen Viertelstunde in Unterzahl spielten, bogen die Raben einen 0:2-Rückstand um. 
„Respekt an die, die es gerissen haben. Sie haben Charakter bewiesen“, lobte Orhan Akkurt. 

Zuvor hatte der Trainer noch mehr Zusammenhalt eingefordert, und seine Mannschaft 
setzte dies vorbildlich um, trotz einiger Rückschläge. So traf Luis Heinzlmeier in der 13. 
Minute kurz vor dem Strafraum bei seiner Grätsche nicht den Ball, sondern Gundelfingens 
Stürmer Jonas Schneider und sah wegen dieser Notbremse Rot. Von Pullacher Seite gab es 
keine Proteste: „Das war berechtigt, der Körperkontakt war da“, gestand Manager Robert 
Bäumel, der mit der nächsten wichtigen Entscheidung, nur vier Minuten später, hingegen gar 
nicht einverstanden war:  
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SVP-Keeper Marijan Krasnic hatte angeblich Sandro Caravetta zu Fall gebracht, Fabio Kühn 
verwandelte den von Schiedsrichter Tobias Spindler (Ostermünchen) verhängten Strafstoß 
(17.) zum 1:0. „Das war eine Schwalbe. Marijan hat mir nach dem Spiel versichert, dass er 
ihn nicht berührt hat“, so Bäumel. Das nächste Raben-Unglück traf Alexander Rojek, der 
angeschlagen raus musste (28.). Die Pullacher ließen sich aber nicht entmutigen, gewährten 
dem Gegner bis zur Pause keine Möglichkeiten. 

Der nächste Dämpfer folgt zu Beginn der 2. Halbzeit   (Fotos: MG) 

Zu Beginn des zweiten Durchgangs folgte 
dann aber der nächste Dämpfer: Krasnic, 
der wenige Augenblicke zuvor gegen den 
allein vor ihm aufgetauchten Schneider 
noch grandios pariert hatte, ging gegen 
Caravetta ins Dribbling und verlor den 
Ball, der Angreifer nutzte das Geschenk 
zum 2:0 (48.). „Die bessere Lösung wäre 
gewesen, den Ball wegzuschlagen“, 
ärgerte sich Bäumel über den unnötigen 
Treffer. Doch seine Miene sollte sich 
dank des unermüdlichen Kampfgeists 
der Pullacher bald wieder aufhellen. Als 
nach rund einer Stunde Martin Bauer 
aus der Abwehrzentrale nach vorne 
beordert wurde, wendete sich das Blatt. 
Der Kapitän selbst nutzte nach einem 
schönen Angriff ein Zuspiel von Max Zander zum Anschlusstreffer (64.). Und auch am 
Ausgleich war Bauer entscheidend beteiligt, als er an der Strafraumgrenze gelegt wurde. Den 
fälligen Elfmeter verwandelte Gilbert Diep (85.). 

Ereignisreiche Schlussphase 

Das 2:2 war der Endstand, aber nicht der Schlusspunkt: 
Nach einer abgewehrten Gundelfinger Ecke liefen vier 
Pullacher aufs FC-Gehäuse zu, Ziad Saibous Zuspiel auf Max 
Zander fing ein Verteidiger aber noch ab (90.). Dann sah 
Zander nach einem Rempler Gelb-Rot (90.+3) und mit zwei 
Mann mehr verzeichneten die Gastgeber durch Böck 
(90.+3) und Kühns Kopfball (90.+4) noch zwei Lattentreffer. 
Da verwunderte Bäumels Fazit wenig: „Wir sind zufrieden. 
Es ist ein gerechtes Ergebnis. Gundelfingen war im 
Spielaufbau limitiert, sodass wir es auch in Unterzahl offen 
und die Stimmung hochhalten konnte.“ Akkurt freute sich 
über die Geschlossenheit, mit der sich sein Team, die 
Nachspielzeit eingerechnet, fast über die Distanz einer 
gesamten Partie in Unterzahl präsentierte: „Hut ab, wie sie 
das 85 Minuten lang gemacht haben.“ Der Coach konnte 
aber nicht umhin, einen Spieler herauszuheben: „Wie  
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Martin Bauer heute für uns marschiert ist, 
hinten und vorne, das war unglaublich. Er hat 
die anderen Jungs mitgerissen mit seiner Art.“  

FC Gundelfingen – SV Pullach 2:2 (1:0) 

SV Pullach: Krasnic - Eck, Bauer, Heinzlmeier, 
Horndasch (79. Doll), Amdouni (62. Gaigl), Lopes, 
Yildiz (68. Dietl), Zander, Rojek (28. Czech/89. 
Saibou), Diep Tore: 1:0 Kühn (17., Foulelfmeter), 
2:0 Caravetta (48.), 2:1 Bauer (64.), 2:2 Diep (85., 
Foulelfmeter) Rot: Heinzlmeier (13., Notbremse) 
Gelb-Rot: Zander (90.+3, Reklamieren und 
Unsportlichkeit) 

Umberto Savignano   
 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/22-nach-02-ruckstand-sv-
pullach-beweist-wieder-charakter-2795643) 

 
(Fotos: MG)  
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Zeitschrift der Fußball Abteilung des SV Pullach e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


